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Thurgauer Chronik

Korn 1. September 1983 èis 31 1984

Sepfemèer 15*<S3

4.

In Eschlikon findet wieder das volkstümliche Haflingerfest
statt; 120 Pferde unterziehen sich vor etwa 6000 Zuschau-

ern einer Leistungsprüfung.
6.

Im Ausbildungszentrum Wolfsberg spricht Staatssekretär

Paul Jolies, Direktor des Bundesamtes für Außenwirt-
schaft, über Stand und Chancen der Schweizer Wirtschaft.
10.

Mit einem großen, buntenJubiläumsfest, reich dotiert mit
Produktionen gegenwärtiger oder ehemaliger Seminari-

sten und Lehrer, gedenkt das Seminar Kreuzlingen seiner

Gründung vor 150 Jahren. — In Sirnach wird das neue Ge-
meindehaus festlich eingeweiht. - Die Musikgesellschaft

Roggwil tritt zur Feier ihres 75jährigen Bestehens in neuen
Uniformen auf, für die 50 000 Franken gespendet worden
sind. - In Gachnang ist die alte Trotte umgebaut worden,
die nun vier Wohnungen sowie das Post- und das Polizei-
büro enthält. An der Einweihungsfeier produzieren sich

die Dorfvereine. Einige Künstler aus der Gegend stellen

Werke aus.

12.

Die Theatergesellschaft Mittelthurgau gibt ihr Winter-
programm bekannt. Es umfaßt vier Theatergastspiele und
drei Konzerte, zum Teil mit der Volkshochschule zusam-
men.
13.

Der Große Rat beschließt mit 75 gegen 12 Stimmen, dem

Volk die Initiative für die Abschaffung der Vogeljagd zur
Ablehnung zu empfehlen. Mit 62 gegen 38 Stimmen ent-
scheidet sich der Rat für den Gegenvorschlag der Kom-
mission, wonach der Staat durch einen Verfassungszusatz

angehalten werden soll, die Wasserjagd einzuschränken,
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falls wissenschaftliche Erkenntnisse dies erfordern. Kan-
tonsrat Ernst Kreis begründet seine Interpellation zum
Thema Waldsterben. Dem Kreditbegehren von 46 Millio-
nen Franken für die Sanierung der Psychiatrischen Klinik
Münsterlingen stimmt der Rat ohne Diskussion und Ge-

genstimme zu.
15.

Die Gesellschaft für Literatur, Musik und Kunst in Ro-
manshorn gibt ihr Winterprogramm bekannt: ein Kon-
zert des Bodensee-Symphonieorchesters: Haydns «Schöp-

fung», aufgeführt durch den Thurgauer Kammerchor, das

Thurgauer Barockensemble und bekannte Solisten unter
der Leitung von Raimund Rüegge; ein Konzert des Gan-
ter-Bläser-Quintetts aus Zürich; ein Abend des Liederma-
chers Toni Vescoli; das Kabarett Birkenmeier, und Gert

Westphal wird Gedichte rezitieren, begleitet von Gudrun

Haag an der Harfe. Dazu kommt eine Kunstfahrt.

15.

Die Sportschuhfabrik Raichle AG in Kreuzlingen, die über

300 Personen beschäftigt, eröffnet ihren Neubau an der

Bottighoferstraße. Regierungsrat Rosenberg gratuliert der

Firma zu ihren internationalen Verkaufserfolgen.
16.

Die Kantonalbank eröffnet ihren Neubau in Wängi, der

auch der Post und einer Drogerie Unterkunft gewährt.
16.

Die Kantonsschüler haben die Maturitätsprüfungen hinter
sich; alle Geprüften haben bestanden, und zwar in Frauen-
feld 92, in Romanshorn 57 und in Kreuzlingen 49, zusam-

men also 198; ein Glück, wenn nicht alle Akademiker
werden!
18.

In der vollbesetzten evangelischen Kirche in Amriswil ge-
ben der Frauenfelder Oratorienchor und das Thurgauische
Kammerorchester unter der Leitung ihres Dirigenten
Jacques Lasserre ein Bettagskonzert. Als Solisten wirken
mit: Maria Rinderknecht, Brigitte Flury, André Manz,

Willy Röthenmund und Christoph Wartenweiler.
25.

Am Schwaderlohschießen nehmen 1600 Schützen teil.

Schwaderlohmeister wird Werner Herzog aus Pfyn.

Großratspräsident Gustav Möckli erinnert die Schützen in
seiner Ansprache an ihre Pflichten als Staats- und Gemein-

debürger.
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Ihr Sonntagsmenu
Filetsteak Gourmet

Rezept: Filetsteak leicht ölen,
beidseitig grillieren und würzen.
Hero Gourmets Erbsen und
Carotten samt Aufguss erhitzen,
abtropfen, mit frischer Butter
anrichten und dazu

^Pommes Chips
servieren.

*

Freude am Essen



28.

Eingeladen vom Kunstverein Frauenfeld, liest der aus

Steckborn stammende Schriftsteller und Journalist Otto
Frei aus seinem neuesten Buch «Du wirst noch tausend

Jahre leben», das im Verlag Huber erschienen ist.

30.

In Weinfelden wird die Wega eröffnet. Der Thurgauische
Baumeisterverband, der Zivilschutz und die Viehzüchter

mit einer Dreirassen-Rinderausstellung zeigen eine Son-
derschau. Im Hinblick auf das zu gründende Museum
stellt Regierungsrat Haffter die Sonderschau «Museum für
Bauern- und Dorfkultur» vor.

Oktober

1.

Frau Dr. Verena Kuhn-Gebhart tritt nach 35j ähriger Tä-
tigkeit an der Psychiatrischen Klinik in Münsterlingen,
zuletzt als leitende Ärztin, in den Ruhestand. Ihr Haupt-
gebiet war die Kinderpsychiatrie.
3.

Der Theaterverein Frauenfeld gibt sein neues Winterpro-
gramm mit sieben Abonnementsvorstellungen, darunter
Friedrich Dürrenmatts neues Stück «Achterloo», heraus.

Die Konzertgemeinde Frauenfeld bietet vier Abonne-
mentskonzerte an. Dazu kommt das Musical «Der Glöck-

ner von Notre-Dame». Auch eine Serenade in der Kartause

ist vorgesehen.
3.

Der Große Rat berät das neue Hundegesetz zu Ende. Es er-
höht die Steuer und läßt den Ertrag ganz den Gemeinden

zukommen, die sich mit den lästigen Verunreinigungen
von Wegen und Wiesen durch Hundekot herumzuschla-

gen haben. - Die Zweitwegmatura haben 17 Thurgauer
bestanden. - Der Rotary-Club Oberthurgau verleiht der

Bildhauerin Ursula Weber-Fehr in Götighofen einen

Kulturpreis.
15.

Der Thurgau präsentiert sich an der Olma als Gastkanton.
Bundesrat Willi Ritschard hält seine ernste letzte Anspra-
che. Wohlvorbereitete Darbietungen wirtschaftlicher wie
kultureller Art werben für das Ansehen des Kantons. Ein

farbiger Umzug durch St. Gallen zeigt den vielfältigen
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Ein Hochgenuss...

Joghurt aus dem Thurgau
Natürlich - im umweltfreundlichen Becher

Molkerei :§ Kreuzlingen



Thurgau. - In Horn entfaltet die Thurgauer Künstler-

gruppe ihre diesjährige Kollektivausstellung: 209 Werke

von 27 Künstlern.

20.

Nach einer Schweigeminute zu Ehren des verstorbenen

Bundesrats Willi Ritschard beschließt der Große Rat, an-
stelle der Volksinitiative für die Abschaffung der Wasser-

jagd dem Volk einen Gegenvorschlag der Kommission zur
Annahme zu empfehlen; dieser lautet: «Der Staat setzt sich

ein für die Reduzierung der gemeinschaftlichen Wasser-

jagd auf dem Untersee und Rhein, soweit Wissenschaft-

liehe Erkenntnisse das erfordern.» Das Gesetz über die

Enteignung wird in erster Lesung durchberaten.

23.

Bei den eidgenössischen Wahlen wird als Nachfolger für
den freisinnigen Ständerat Dr. Hans Münz der Freisinnige
Heinz Moll mit 27 892 Stimmen gewählt. Sein sozialde-

mokratischer Gegenkandidat Max Zuberbühler bringt es

auf 18 828 Stimmen, der Kandidat des Landesrings, Pfarrer

Christoph Schreier, auf 6691. Bestätigt wird Franco Ma-
tossi von der SVP mit 35 003 Stimmen als Ständerat. Beim
Nationalrat bleibt es bei der bisherigen Sitzverteilung: 2

SVP, 2 CVP, 1 FDP und 1 SP. Leer gehen aus die Grünen,
die EVP, die NA und der LdU. In der Volksabstimmung
wird die Volksinitiative zu einer Standesinitiative gegen
den Weiterbau der Nationalstrasse 7 von Müllheim bis an
die Landesgrenze mit 33 272 Nein gegen 25 715Ja verwor-
fen. Die Stimmbeteiligung beträgt rund 53 Prozent.

23.

Die renovierte reformierte Kirche in Müllheim wird mit
einem Festkonzert neu eingeweiht. Der Müllheimer Dro-
gist und Musiker Walter Nater führt unter anderem mit
dem Singkreis Müllheim und dem Kirchenchor Ermatin-

gen, vier Solosängern und der Orchestergesellschaft Win-
terthur zum ersten Mal in der Schweiz Psalm 72 von Tele-

mann auf.

24.

Die Evangelische Synode berät die neue Kirchenverfas-

sung.
29.

In Dießenhofen wird die Mehrzweckhalle auf dem Areal
der abgebrochenen hundertjährigen Turnhalle festlich

eröffnet. Der Bau nach Plänen von Architekt Jenni in
Frauenfeld kostet 5,5 Millionen Franken.
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MÜHL seit 1895

Mosterei und Destiilerie, Stachen bei Arbon (071 464343)

Wir sind ein sehr modern eingerichteter Obstverwertungs-
betrieb und gehören zu den wenigen noch selbständigen Fa-

milienbetriebe unserer Branche. Neben der Herstellung von
Apfelwein (Saft vom Fass, Tobiäss-
1er) und alkoholfreiem Süssmost
(Steinkrügler) befassen wir uns auch
mit der Schnaps-Destillation. Auf ei-

ner Häfelibrennerei werden Maischen
aus Äpfeln, Williamsbirnen, Quitten,
Zwetschgen, Pflaumen und Kirschen
zu Edeldestillaten gebrannt. Die Eti-
ketten, gezeichnet vom Thurgauer
Jacques Schedler, stellen auf jedem
Produkt ein anderes Thurgauer
Schloss dar. Ein Versand von Einzel-
flaschen oder auch von Kundenge-
schenken mit Grusskarten wird von
uns prompt erledigt.



31.

Der außergewöhnlich schöne Sommer, dem ein ebenso

sonniger Herbst folgte, hat sich auf die Weinernte sehr

günstig ausgewirkt; nicht nur war der Ertrag mit 20 235

Hektolitern groß, hoch waren wie seit Jahren nicht mehr
die Öchslegrade; sie betrugen im Durchschnitt beim Roten
86 Grad gegenüber 72 vor einemJahr und beim Weißen 75

gegen 66 Grad. Einzelne Wägungen ergaben über 90 Grad
beim Blauburgunder.

Nofemèer

1.

Die Strickwarenfabrik Humbert Entress AG in Aadorf, die
1928 gegründet wurde, muß ihren Betrieb schließen, da

der Bestellungseingang infolge der Kursdifferenzen und
der Einfuhren von billigen Konkurrenzprodukten aus

dem Fernen Osten allzustark zurückgegangen ist. Die Zahl
der Beschäftigten ist auf 26 gesunken. - Im Frauenfelder

Rathauskeller wird das neugeschaffene Frauenfelder

Stadtbuch, hergestellt von der Firma Huber & Co., mitfi-
nanziert von vielen Spendern, vorgestellt. Der dominie-
rende Bilderteil zeigt das Leben der Stadt in vielen Facet-

ten. Etliche Textbeiträge verschiedener Verfasser bilden
die Ergänzung. - Der Gemeinderat von Weinfelden be-

schließt, dem verdienten Lokalhistoriker Hermann Lei
senior, der eine Geschichte Weinfeldens vollendet hat,
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.

7.

Der Große Rat befaßt sich mit dem revidierten Gesetz

über Wahlen und Abstimmungen, das den Stimmzwang
aufheben will. Viel zu reden gibt das Gesetz über das Hai-
ten von Hunden, und zwar vor allem wegen der Höhe der
Hundesteuer. Janine Isler begründet ihre Motion, die dar-
aufzielt, die Zahl der Spielsalons zu begrenzen. Willi Hut-
ter erkundigt sich mit einer Interpellation nach der Bo-
denpreispolitik des Staates. Eine längere Diskussion be-

wirkt die Interpellation von Robert Helg, die verschie-
dene Fragen der Besteuerung aufwirft.
8.

Dr. Severin Schmucki wird aufEnde des Schuljahrs alters-

halber als Rektor der Berufsschule für Verkauf in Ro-
manshorn zurücktreten. Zum Nachfolger wählt der
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NCVTAL
Privates Alters-, Pflege- und Krankenheim
8267 Berlingen

Das NEUTAL liegt inmitten des malerischen
Fischerdorfes am Untersee. Es bietet gesunden
und kranken betagten Menschen seit 1950 ein
liebevolles, gepflegtes Zuhause und ist ein
erprobtes Modell sinnvoller Lebensgestaltung
im Ruhestand.

Familien Künzli und Speis



Regierungsrat den Handelslehrer Walter Schelling in
St. Gallen.

11.

Das Deutsche Nationalkomitee für Denkmalschutz hat
Professor Dr. h.c. Albert Knoepfli in Aadorf den Karl-
Friedrich-Schinkel-Ring für seine hervorragende Tätig-
keit als Denkmalpfleger verliehen. - An der Generalver-

Sammlung der Thurgauischen Offiziersgesellschaft spricht
Bundesrat Friedrich, Chef des Justiz- und Polizeideparte-
ments, für eine starke Armee zur Verteidigung unserer
Unabhängigkeit.
13.

Am 49. Frauenfelder Waffenlauf, der bei kaltem, trocke-

nem Wetter stattfindet, nehmen 1011 Mann teil. Sieger

wird Kurt Steger mit einem hervorragenden Resultat von
2 Stunden, 46 Minuten und 43 Sekunden.

21.

Der Große Rat beschließt, das Gesetz über Ergänzungslei-

stungen zur AHV dem geänderten Bundesrecht anzupas-
sen. Vom Staatsvoranschlag werden vier Teile durchbera-

ten. In das Kantonsbürgerrecht werden 67 Petenten aufge-

nommen, darunter 59 Ausländer.

26.

Der Thurgauer Kammerchor unter der Leitung von Rai-
mund Rüegge und das Thurgauer Barockensemble mit
Solisten fuhren in Romanshorn und in Kreuzlingen
Haydns «Schöpfung» auf.

30.

Im Ausbildungszentrum Wolfsberg hält Gaston Thorn,
früherer Ministerpräsident Luxemburgs und jetziger Prä-
sident der EG-Kommission, einen Vortrag über «Europa
in der Wirtschaftskrise - wohin deutet die Zukunft?» Die
Redaktoren Willi Zeller von der «NZZ» und Peter Studer

vom «Tages-Anzeiger» stellen dem Referenten nachher

Fragen.

2.

Der Stadtrat von Frauenfeld verleiht drei Anerkennungs-
gaben für uneigennützige Dienste an der Allgemeinheit.
Geehrt werden die Ingenbohler Krankenschwester Bertha

Bieli, die 20 Jahre für den Krankenpflegeverein Frauenfeld
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Scheidweg, 9320 Arbon-Frasnacht
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arbeitete; Bürgerpräsident Max Steiner, der sich erfolg-
reich für den Neubau am Holdertor und die Restaurie-

rung der Nachbarhäuser «Gambrinus» und «Sonne» sowie
des Rathauses eingesetzt hat; sowie der Kunstverein
Frauenfeld, der seit 23 Jahren das kulturelle Leben der
Stadt fördert.
3.

Die thurgauische Schulsynode gedenkt mit einem Festakt

im Seminar Kreuzlingen des 150jährigen Bestehens der

thurgauischen Volksschule. In seiner Ansprache anerkennt

Regierungsrat Dr. Arthur Haffter die Existenzberechti-

gung der Privatschulen neben den Staatsschulen.

4.

Das Thurgauervolk stimmt dem Kreditbegehren von 46,2
Millionen Franken für Neubauten der Psychiatrischen
Klinik Münsterlingen mit 32678 Ja gegen 9141 Nein
überzeugend zu. Die eidgenössische Vorlage, die bei der

Bürgerrechtsregelung die Gleichstellung von Frau und
Mann bringt, wird mit 26 997 Ja gegen 14 525 Nein ange-
nommen, die erleichterte Einbürgerung dagegen mit
20180 Ja und 21350 Nein verworfen. Nur 37,6% der

Stimmberechtigten bemühen sich zur Urne.

5.

Der Große Rat erhöht die Kinderzulagen auf 1. Januar
1984 von 75 auf 90 Franken. Er verabschiedet das Gesetz

über die Haltung von Hunden, das die Hundesteuer auf60

Franken für den ersten und 100 Franken für einen zweiten
Hund im gleichen Haushalt erhöht. Bei der Detailbera-

tung des Voranschlages werden die Posten, die mit dem

neuen Domänenkonzept zusammenhangen und zusam-

men 880 000 Franken ausmachen, gestrichen, da der Rat
zuerst Kenntnis nehmen will von dem Konzept. Auf eine

Interpellation teilt Forstdirektor Rosenberg mit, daß im
Thurgau nur noch 46% der Weißtannen, 83% der Rottan-
nen, 86% der Föhren und 93% der Buchen und Eschen ge-
sund seien.

12.

Die Synode der Evangelischen Landeskirche in Frauenfeld

genehmigt das Budget, das mit 2,7 Millionen Franken

Ausgaben ausgeglichen ist. Umstritten ist ein Beitrag von
2000 Franken an die Schweizerische Evangelische Synode,
die sich für die Unterstützung der Zivildienstinitiative
ausgesprochen hat. Da die Kirche nach dem neuen Unter-
richtsgesetz den Religionsunterricht an der Volksschule

133



Man ist gut
ausgehoben
bei Baumer...

...denn das Zusammenspiel zwischen umfassender
Beratung, modernsten Fabrikationsverfahren und
der steten Anstrengung um eine konstante, gute
Qualität stimmt bei Baumer.

Computer-Formu/are
Conf/snap-End/osgarn/Yuren

forniü/ore
8500 Frauenfe/d 7e/efon 054/27 27 27



zu übernehmen hat, sollen Katecheten dafür ausgebildet
werden.
17.

In der Nacht auf den 17. Dezember brennen Scheune und
Ställe der Domäne St. Katharinental am Rhein vollständig
nieder. Das Vieh, insgesamt hundert Haupt, darunter 60

Kühe, kann gerettet werden. Der Schaden wird auf an-
derthalb Millionen Franken geschätzt.
20.

Kantonsschulen und Sekundärschulen bieten Weih-
nachtskonzerte. Eine Klasse des Seminars Kreuzlingen
führt unter Leitung des theaterfreundlichen Lehrers Eugen
Nyffenegger das St. Galler Weihnachtsspiel aus dem
13. Jahrhundert auf. Ulrich Gasser in Weinfelden hat dazu

die Musik komponiert.
21.

Der Große Rat genehmigt den Staatsvoranschlag 1984, der

mit einem Ausgabenüberschuß von rund einer Million
Franken rechnet. Er fährt weiter mit dem Gesetz über die

öffentliche soziale Hilfe. Beim Gesetz über die Wahlen
und Abstimmungen gibt die Öffnungszeit der Stimmur-
nen Anlaß zu einer langen Diskussion.

3.

Alle Haushaltungen erhalten den Teilrichtplan «Land-
schaft und Siedlung», ausgearbeitet von der Regional- und

Kantonsplanung. Der Plan zeigt, wie sich die Planer die

Besiedlung und Nutzung des Kantonsgebiets vorstellen. In
den Gemeinden werden die für ein Gemeindegebiet gel-
tenden Pläne ausgestellt, gegen die von den Einwohnern
Einwände erhoben werden können.

4.

Ein Bericht des Forschungsprogramms «Regionalproble-
me in der Schweiz» zeigt, daß das persönlich verfügbare
Einkommen der Thurgauer im Jahre 1980 11,4 Prozent

unter dem schweizerischen Durchschnitt lag. Es betrug

knapp 16 000 Franken.

5.

Der Große Rat hat das Gesetz über Wahlen und Abstim-

mungen in erster Lesung durchberaten. Für Ehegatten soll

die Stellvertretung beim Urnengang gewährt werden. Das

Sozialhilfegesetz passierte die zweite Lesung.
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Eine Auswahl Stanzteile, welche auf unseren
Hochleistungsstanzautomaten von 180 bis 1100 kN
Druckkraft rationell und wirtschaftlich
fabriziert wurden.

^^1 ist führend auf dem Sektor
IkB II ILI«LI# Stanztechnik - ein wenig

U| MEhE eEhEe bekanntes Gebiet der
spanlosen Verformung

E. Bruderer Maschinenfabrik AG
9320 Frasnacht
Telefon 071 46 9146



8.

In Dießenhofen, wo die Fasnacht schon am Bertelistag be-

ginnt, wird dies Jahr ein außerordentlich großer Fas-

nachtsumzug gezeigt; zu einheimischen Gruppen haben

sich viele auswärtige gesellt, so daß der Vorbeimarsch etwa
zwei Stunden dauert. Vorausgegangen ist ein Maskenball

in der «Rhy-Halle».
18.

Die Bäuerinnentage ziehen wieder große Scharen von
Bäuerinnen an. In Frauenfeld wird in der vollbesetzten

evangelischen Stadtkirche bei diesem Anlaß der Gründung
der landwirtschaftlichen Frauenkommission gedacht, die

im Laufvon 50Jahren viel Arbeit im stillen geleistet habe.

Meta Haab-Ribi führt die Geschichte der Frauenkommis-
sion in Wort und Bild vor.
19.

Der Große Rat wählt das fünfköpfige Verwaltungsgericht:
Dr. Philipp Stähelin, Präsident, Oskar Müller, Max Chri-
stinger, Dr. Jost Gross, Dr.Jürg Spring. Ersatzmitglieder:
Jakob Bucher, Ernst Kreis und JosefSauter. - Bei der Bera-

tung des Sozialhilfegesetzes beschließt der Rat die Aufhe-
bung des Konkubinatsverbotes, um die Bevorschussung

von Alimenten auch aufKonkubinatsverhältnisse ausdeh-

nen zu können. - Das Domänenkonzept des Regierungs-
rates führt zu einer wortreichen Eintretensdebatte.

29.

Die Wasservogeljagd auf dem Untersee, die während

Jahrhunderten ein Privileg der Bevölkerung am See war,
soll verschwinden; nach heftigem Abstimmungskampf ist

die Volksinitiative der Vogelschützer mit 19 557 Ja gegen
18321 Nein knapp angenommen worden. Damit erhält
die Regierung den Auftrag, sich bei den deutschen Part-
nern für die Abschaffung der gemeinsamen Wasserjagd
einzusetzen. Die Gegenvorlage des Großen Rates, wonach
die Wasserjagd beschränkt werden solle, soweit wissen-
schaftliche Erkenntnisse es erforderlich machen sollten,
brachte es auf 16 503 Ja und 20 626 Nein. - Für das Behin-
dertenheim in Egnach bewilligte das Volk einen Baubei-

trag von 1,13 Millionen Franken mit nur wenigen Nein-
Stimmen. An diesem Urnengang nahmen nur 35 Prozent
der Stimmberechtigten teil.

30.

Im Großen Rat findet die Eintretensdebatte über das neue

Gesundheitsgesetz statt. Das Gesetz über Niederlassung
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und Aufenthalt passiert die erste Lesung. Willi Hutter be-

gründet seine Interpellation über ausländische Investoren
für gewerbliche und industrielle Betriebe im Thurgau.

Feèrwar

8.

Im Naturmuseum in Frauenfeld wird eine Ausstellung
«Der Bodensee» eröffnet, die aufAnregung von Konserva-

tor Dr. A. Schläfli in Zusammenarbeit mit einigen Kolle-

gen rund um den Bodensee entstanden ist und auch an-
derswo gezeigt werden soll.

11.

In der Kartause Ittingen wird eine Ausstellung eröffnet, die
das Lebenswerk des Künstlers Willi Härtung in Wigoltin-
gen zeigt; die Konservatorin Elisabeth Grossmann charak-
terisiert in ihrer Ansprache die poetische, farbige Phanta-
siewelt von Hartungs Kunst.
12.

Die Akademie Amriswil ehrt den Münchner Professor für
Sozialpädiatrie Theodor Hellbrügge, der sich besonders

verdient gemacht hat durch seine erfolgreichen Bemühun-

gen, Behinderte unter Gesunde einzufügen. Es sprechen
Kultusminister Hans Maier aus München, Professor

J. Pechsein aus Mainz und Professor A. Stickl aus Mün-
chen.

16.

Der Große Rat nimmt nach längerer Diskussion das

Domänenkonzept des Regierungsrates ohne Gegenstimme

zur Kenntnis. Beim Gesetz über das Gesundheitswesen

werden die ersten drei Paragraphen durchberaten. Janine
Isler begründet ihre Motion, es sei bei der Revision des

Marktgesetzes eine Bedürfnisklausel für die Neuerrichtung
von Spielsalons aufzustellen.

18.

Die Ortsgemeinden der Munizipalgemeinde Steckborn

wehren sich gegen die von der Kommission Kramer pro-
pagierte Verschmelzung zu einer Einheitsgemeinde Steck-

born. In einer Konsultativabstimmung sprach sich zwar
die Mehrheit der Steckborner dafür aus, während die

Nachbargemeinden Mammern, Salen-Reutenen und
Gündelhart-Hörhausen fast einmütig am bisherigen Zu-
stand festhalten wollen. Folglich wird es einstweilen dabei

bleiben.
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21.

Auf dem Wolfsberg wird der neue Film von Yvonne
Escher in Steckborn, «Stationen», uraufgeführt. Er zeigt
dokumentarisch das Leben auf Bahnstationen.
26.

Die vielen Abstimmungsvorlagen bewirken, daß sich wie-
der einmal 58 Prozent der Stimmberechtigten an die Urne
bemühen. Wuchtig wird die Zivildienstinitiative verwor-
fen, nämlich mit 47 449 Nein gegen 17 348 Ja. Angenom-
men wird dagegen die Schwerverkehrsabgabe mit 35 567

Ja gegen 29 392 Nein und die Autobahnvignette mit
34 490 Ja gegen 30 507 Nein. Das kantonale Hundegesetz
wird mit 42 630 Ja gegen 21 211 Nein angenommen. Die
fünf Regierungsräte werden in ihrem Amt bestätigt. Der
Kandidat der Grünen Partei ist erfolglos.
27.

Der Große Rat erklärt die Motion von Janine Isler als er-
heblich; im Marktgesetz soll eine Bedürfnisklausel für
Spielsalons eingefügt werden, da die Zahl der Spielsalons
überhand zu nehmen droht. Im Gesetz über das Gesund-
heitswesen fährt der Rat weiter. Er nimmt Kenntnis vom
Finanzplan des Regierungsrates für dieJahre 1985 bis 1988.

Nach der Redaktionslesung des Enteignungsgesetzes
kommt es vor die Volksabstimmung.
28.

Aufdem Wolfsberg wird eine neue Reihe politischer Dis-
kussionsabende eröffnet mit dem Thema «Staatsführung
und Finanzdefizit». Es diskutieren die Nationalräte Wer-
ner Martignoni (SVP, Bern), Urs Schwarz (FDP, Aar-
gau), Paul Zbinden (CVP, Freiburg) und Ernst Ixuenber-

ger (SP, Solothurn).

Märe

5.

Die Synode der Evangelischen Landeskirche berät die neue

Kirchenverfassung. Diese sieht die Wiederwahl der Pfarrer

vor. Bei den Anforderungen ftir die Ausbildung der Pfar-

rer will man sich nach der Wegleitung des Kirchenbundes

richten.
11.

Der Oratorienchor Frauenfeld führt Haydns «Schöpfung»

in der vollbesetzten reformierten Stadtkirche auf. Das
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Stadtorchester Winterthur und Josef Holtz am Cembalo
übernehmen den instrumentalen Teil. Solisten sind Da-
nielle Borst (Sopran), Aldo Baldin (Tenor) und Philipp
Huttenlocher (Baß). Unter der Leitung von Jacques Las-

serre gerät die Aufführung ausgezeichnet.
14.

Die Staatsrechhung schließt außerordentlich gut ab, näm-
lieh mit einem Ertragsüberschuß in der Laufenden Rech-

nung von 27,8 Millionen Franken.

15.

Der Große Rat nimmt das Eintretensreferat des Kommis-
sionspräsidenten für das Wirtschaftsförderungsgesetz ent-

gegen. Er fährt weiter im Gesundheitsgesetz. Der Boden-

see-Toggenburg-Bahn wird der vierte Investitionsbeitrag
in der Höhe von 1,371 Millionen Franken bewilligt.
16.

Am Seminarexamen wird Übungslehrer Alfred Hunger-
bühler, der seit 1947 am Seminar gewirkt hat, von Semi-

nardirektor Armin Kuratle in seiner Ansprache mit einer

Würdigung verabschiedet. Hungerbühler fordert in seiner

Abschiedsansprache die I-ehrer auf, ihren Beruf als Beru-
fung auszuüben. Daß sich nach dem Lehrermangel ein
Überfluß eingestellt hat, zeigt die Tatsache, daß von den

88 Absolventen dieses Frühlings erst 14 eine Lehrstelle er-
halten haben. Der Künstler Peter Dick, ein ehemaliger Se-

minarist, erhält den Preis aus dem Fonds für Kunst und
Wissenschaft.

17.

Der Thurgauische Naturschutzbund hält seine Jahresver-

Sammlung in Weinfelden ab. Wie sehr seine Bestrebungen
Auftrieb erhalten haben, geht aus dem Mitgliederbestand
hervor, der letztes Jahr um 600 auf3500 gesteigert werden
konnte.
29.

In Frauenfeld wird die Thurgauer Frühjahrsmesse eröff-
net. Nationalrat Ernst Mühlemann hält eine Ansprache. Er

betont, der Staat habe der Wirtschaft den nötigen Frei-

räum für die eigene Initiative zu schaffen. - Die Sekundär-
schule Frauenfeld feiert ihr 150j ähriges Bestehen nach dem

Examen im Rathaus. Dr. Clemens Hagen hält einen

Rückblick, und Sekundarlehrer Walter Vogel vergleicht
Lehrer und Schüler von einst und jetzt. Ein Orchester und

ein Schülerchor umrahmen die Feier.
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29.

Bei der Lesung des Gesetzes über das Stimm- und Wahl-
recht spricht sich der Rat nach einem Rückkommensan-

trag zum zweitenmal für die Aufhebung der Stimmpflicht
aus. Das Sozialhilfegesetz passiert die Schlußabstimmung
mit nur zwei Gegenstimmen.

4pn7

8.

Die Großratswahlen bringen Überraschungen. Die Partei
der Grünen erobert im ersten Anlaufsechs Mandate. Dafür
verlieren die Sozialdemokraten ebenso viele. Auch die

Freisinnigen und die Evangelischen müssen einen Sitz ab-

geben. Der Landesring und die Nationalrepublikanische
Aktion gewinnen einen Sitz. Schweizerische Volkspartei
und Christlichdemokratische Volkspartei behaupten sich.

Die Verteilung der 130 Sitze im Rat: SVP 37, CVP 31,

FDP 25, SP 21, EVP 7, Grüne 6, LdU 2 und NRA 1.

11.

Der Große Rat beschließt mit 89:16 Stimmen, aufdas Ge-
setz zur Wirtschaftsförderung einzutreten. Er fährt weiter
beim Gesetz über das Gesundheitswesen.

22./23.
Das Osterwetter ist schön und warm wie schon lange nicht
mehr; das Thermometer steigt auf23 Grad. Dieses Wetters
erfreut sich auch das Osterspringen in Amriswil, das etwa
5000 Zuschauer anzieht. - Der Künstler Willi Härtung in
Wigoltingen hat für das Kirchlein in Raperswilen Fenster

gemalt, die er mit einer Osterpredigt vorstellt.
24.

Der Große Rat stimmt dem Kreditbegehren von 18,36

Millionen Franken für Neubauten der Kantonsschule in
Romanshorn zu. Dazu kommt eine Wärmepumpenanla-

ge zur Nutzung des Seewassers, die auf855 000 Franken zu
stehen kommen soll. Gegenüber dem vom Volk verworfe-

nen letzten Projekt ergibt sich jetzt eine Verbilligung um
1,2 Millionen Franken.

28.

Die Generalversammlung der Genossenschaftsdruckerei,

welche seit 72Jahren in Arbon die Thurgauer Arbeiterzei-

tung herausgibt, beschließt, das Blatt nur noch bis Ende

Juni erscheinen zu lassen. Die Abonnentenzahl ist auf 1300
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gesunken, und die Rechnung geht schon lange nicht mehr
auf. - Die Generalversammlung der Wega-Genossenschaft
in Weinfelden ernennt den abtretenden Präsidenten Edu-
ard Sonderegger, der sich um die Wega sehr verdient ge-
macht hat, zum Ehrenpräsidenten.

Mai

5./6.
In Frauenfeld finden die schweizerischen Artillerietage
statt. Nach einem farbenbunten Umzug, der den Wandel
in der Artillerie zeigt, wird im Rathaus die Zentralfahne
der schweizerischen Artillerievereine, die bisher in Lau-
sänne aufbewahrt wurde, zuhanden Frauenfelds überge-
ben. An Wettkämpfen messen die Artilleristen auf der

Großen Allmend ihre Leistungsfähigkeit.
7.

Der Große Rat schließt in Weinfelden seine Legislaturpe-
riode ab. Er stimmt der Vereinbarung zwischen Staat und
Ekkharthof-Verein zu: Er gewährt der Arbeits- und Bil-
dungsstätte für geistig Behinderte in Oberhofen einen Sa-

nierungsbeitrag von 900 000 Franken, wofür 20 Plätze für
Thurgauer reserviert werden. Die erste Lesung des Ge-

sundheitsgesetzes beendet der Rat; zu reden gibt vor allem
die Obduktion. Aus dem Rat scheiden 47 Mitgheder aus.

17.

Die Thurgauische Kunstgesellschaft verleiht erstmals einen

Adolf-Dietrich-Förderungspreis, und zwar den Künstlern
Matthias Bosshart und Bichard Tisserand. Das Stipen-
dium beträgt je 3000 Franken. Die Gesellschaft, die fünfzig
Jahre alt geworden ist, baut in der Kartause eine Ausstel-

lung auf, die ein Bild von Kunst, Architektur, Musik und
Literatur der dreißiger Jahre zeigen soll.

19.

In der Festhütte in Frauenfeld spricht die aus der Schweiz

stammende, in Amerika wirkende Ärztin Ehsabeth Kü-
bler-Ross auf Einladung thurgauischer Frauenorganisa-
tionen vor ungefähr zweitausend Zuhörern über das The-
ma «Tod - Uebergang - Euer Mut zum Leben». Das Re-
ferat, das sich fur eine positive Einstellung zum Sterben

und zum Tod einsetzt, wird in das Kantonsspital und die

Altersheime übertragen.
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20.

Das Thurgauervolk, das heißt 41 Prozent der Stimmbe-

rechtigten, lehnt die eidgenössische Bankeninitiative der

Sozialdemokraten mit 36 000 Nein gegen 11100 Ja wuch-

tig ab. Die «Initiative gegen den Ausverkauf der Heimat»
nimmt es mit 23 837 Ja gegen 23 089 Nein knapp an. Kan-
tonal wird das Enteignungsgesetz mit 21 369 Ja gegen
19 004 Nein überraschend knapp angenommen. Der
Staatsbeitrag von 2 Millionen Franken für die Anschaffung

neuer Lokomotiven der Bodensee-Toggenburg-Bahn fin-
det dagegen mit 32 837 gegen 10288 Nein überzeugend

Zustimmung. - Die Gemeinde Weinfelden ist bereit, für
die Restaurierung ihres Rathauses 3,6 Millionen Franken
aufzuwenden. In der Abstimmung stehen den 2138 Ja nur
265 Nein gegenüber. - In Stettfurt ist das Gemeindehaus

eröffnet worden. Mit einem Gemeindekredit von 450 000

Franken wurde die ehemalige Wirtschaft «Zur Kreuz-
Strasse» restauriert und umgebaut, und zwar unter Mit-
Wirkung des Denkmalpflegers Hans Peter Mathis, der in
Stettfurt wohnt.
23.

Der neugewählte Große Rat wählt zu seinem Präsidenten

Gerichtspräsident Franz Bommer in Weinfelden und zur
Vizepräsidentin Dr. Brigit Hänzi in Frauenfeld. Neuer

Regierungspräsident wird Ulrich Schmidli und Vizepräsi-
dent Felix Rosenberg. Als neuer Staatsschreiber wird mit
72 Stimmen der freisinnige zweite Staatsanwalt Charles

Maurer gewählt. Sein Gegenkandidat von der CVP,
Dr. Peter Küttel, erhält 53 Stimmen.
29.

Im Ausbildungszentrum Wolfsberg wird über die Frage

diskutiert, ob die Schweiz den Vereinten Nationen heitre-

ten solle. Dafür sprechen Nationalrat Sigmund Widmer
und Nationalrat Moritz Leuenberger, dagegen Ständerat

Max Affolter und Nationalrat Edgar Oehler.

30.

In Kreuzlingen wird die 4. Handels- und Gewerbeausstel-

lung eröffnet. Nationalrat Ernst Mühlemann spricht über

die moralische Verantwortung der Wirtschaft. - In
Frauenfeld wird die Genossenschaft Vorstadttheater ge-
gründet. Sie bezweckt «die Produktion und Vermittlung
von künstlerischen Darbietungen, wie Theater, Cabaret,

Musik usw.».
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31.

Die Kirchgemeinde Kirchberg-Thundorf ehrt mit einem

Festgottesdienst am Auffahrtstag ihren Mesmer Otto
Meier, der während 50 Jahren das Amt des Mesmers, To-
tengräbers und Friedhofgärtners gewissenhaft versehen

hat.

Juni

2.

Der Thurgauische Gewerkschaftsbund feiert in Frauenfeld

sein 75j ähriges Bestehen. Die Festansprache hält Kantons-
rat Christian Tapfer aus Romanshorn. Max Zuberbühler,

Vizepräsident des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes,

spricht über das Thema «Arbeitsfrieden in der Schweiz -
zwingende Voraussetzung für unsere Wohlfahrt?». - Der
Männerchor Wigoltingen ist 125 Jahre alt geworden. Er

jubiliert mit einem Sängertag, an dem etwa 800 Sänger
teilnehmen.
4.

Der Große Rat befaßt sich mit einer Teilrevision des Steu-

ergesetzes. In der Detailberatung behauptet sich die Kom-
missionsfassung gegenüber Änderungsanträgen. Zum Teil
verweist der Finanzdirektor die Begehren aufdie fur 1987

vorgesehene Gesetzesrevision. Mit der laufenden Revision
sollen namentlich Familien entlastet werden.

8./9./11.
Nach Wochen sehr unbeständigen Wetters, welches auch

die Heuernte verzögerte, erfreuen sich die Frauenfelder

Pferdesporttage, welche mit den Pfingstrennen den Höhe-

punkt erreichen, sehr günstigen Wetters. Gegen 10000
Zuschauer verfolgen am Pfingstmontag die spannenden
Konkurrenzen. - In Romanshorn ist das umgebaute Hotel
Bodan wieder eröffnet worden; es soll die Anziehungskraft
des Ortes verstärken. - Im Gemeindeverein Uttwil wird
des 100. Geburtstages von Emanuel Stickelberger gedacht.
Nikiaus Schubert würdigt in einer Ansprache Leben und
Werk des Schriftstellers, der am 16.Januar 1962 in Uttwil,
wo er das Schloß bewohnte, gestorben ist.

16.

Der 100. Geburtstag Carl Roeschs wird durch Ausstellun-

gen gefeiert. Im Graphikhaus in der Kartause Ittingen
werden Zeichnungen und Aquarelle ausgestellt. In Die-

151



W/r /7abe/7 unserer? /Conder?
We/ zo b/'eter?

- Gescdu/tes Facdpersona/, 80 ßescdäd/gte
- ßrfadrung, F/exM/'Mt und Qua/rtä/sßewuss/se//?
- Gn/Verse/Te/; moderner A/lascF/nenparF
- We/fä/Oge frzeugn/'sse und D/ensde/'s/ungen,

zum ße/sp/e/ unsere ßräz/s/onspressen
und Ver/ormungswer/czeuge

/-/ans Voss/', Präz/'s/onsmec/ian/P
CV7-8546 /s/Z/con, a/fe Landstrasse
Te/efon 054 55 77 27, 7e/ex 76 808, /'oss; c/?



ßenhofen ist die Sammlung Carl Roesch neu eröffnet wor-
den. Das Museum Allerheiligen in Schaffhausen zeigte
Werke aus seiner Sammlung. Die Galerie Schloß Grei-
fenstein stellt Kleinformate aus.

17.

An den Frauenturntagen in Verbindung mit dem eidge-
nössischen Turnfest in Winterthur ist der thurgauische
Verband am erfolgreichsten. Einige Vereine erringen in
ihrer Kategorie den ersten Rang. Auch erwecken die allge-
meinen Übungen der Thurgauerinnen viel Beifall.

21.

Der Große Rat genehmigt in der 2. Lesung die Teilrevision
des Steuergesetzes sowie die Aufhebung des Gesetzes über

die Vergnügungssteuer. Außerdem beschäftigt sich der Rat
mit dem Rechenschaftsbericht der Regierung.
24.

Der kantonale Feuerwehrverband feiert in Amriswil sein

hundertjähriges Bestehen. Regierungsrat Schmidli über-

bringt die Grüße der Regierung und dankt den Feuer-

wehrleuten für ihre Einsatzbereitschaft. An vielen Orten
haben die Feuerwehren ihre Leistungsfähigkeit vorge-
führt. - Die Stadtmusik Bischofszell begeht ihr 100-Jahr-

Jubiläum. Ehrenmitglied Dr. Charles Wüthrich hält die

Festansprache. - Die Turnvereine kehren vom «Eidgenös-
sischen» in Winterthur zurück und werden von den Orts-
vereinen kameradschaftlich begrüßt.
25.

Die Evangelische Synode beschließt, an 20 obligatorischen

Jugendgottesdiensten pro Jahr festzuhalten. In der neuen

Kirchenverfassung wird das Amt des Diakons eingeführt,
der den Pfarrer entlastet. - Die Katholische Synode ent-
scheidet sich für das Stimmrecht der Ausländer sowie für
das Stimmrecht von 18 Jahren an. Der Beschluß hat noch

die konfessionelle Volksabstimmung und den Großen Rat
zu passieren.

27.

Die Gemeinde Ermatingen verleiht dem Künstler Ernst

Graf, der seit 50Jahren hier wohnt, das Ehrenbürgerrecht.
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1.

In Bischofszell findet das 55. kantonale Musikfest statt. Es

nehmen 55 thurgauische Musikgesellschaften mit rund
2500 Musikanten daran teil. Regierungspräsident Ulrich
Schmidli hält die Festansprache. - In Buch bei Frauenfeld
weiht der Männerchor in Verbindung mit einem Ver-
bandssängertag seine erste Fahne ein. - Nikiaus Schubert

zeigt in seinem Haus in Uttwil eine Gedächtnisausstellung,
die dem Künstler Ernst E. Schlatter gewidmet ist. Schlatter

wurde vor 100Jahren geboren und hat die längste Zeit sei-

nes Lebens in Uttwil verbracht.
4.

Der Grosse Rat beschäftigt sich mit der Verordnung zum
Mittelschulgesetz. Er verzichtet aufeine eigene Ausbildung
von Reallehrern, da es weit billiger kommt, Thurgauer an
der sanktgallischen Schule ausbilden zu lassen. Das Steuer-

gesetz passiert mit einstimmiger Annahme die Schlussab-

Stimmung. Diskutiert wird über den Verkaufvon 19 Aren
Bauland in Münsterlingen an Dr. R. M. Haller. Der Rat
stimmt dem Vertrag zu.
7.

In einer Holzbaracke in der Nähe der Schifflände in Erma-

ringen wird das provisorische Fischereimuseum eröffnet,

womit der unermüdliche Initiant, Dr. Hans Ulrich Wep-
fer, sein vorläufiges Ziel erreicht hat. Im Hinterthurgau
wird der offizielle Tag des Kantonalschützenfestes in den

an diesem Fest beteiligten Ortschaften im mittleren Murg-
tal gefeiert. Die Fahne des kantonalen Schützenvereins

wird von Kreuzlingen nach Sirnach überbracht. Regie-
rungspräsident Ulrich Schmidli hält die Festansprache.

15.

Der Grosse Rat tritt im «Thurgauerhof» in Weinfelden

zusammen, da das Rathaus renoviert wird. Er genehmigt
die Staatsrechnung mit dem Einnahmenüberschuss von
27,8 Millionen Franken in der laufenden Rechnung. Bei

der Beratung des Tierseuchengesetzes setzt sich der Kom-
missionsentwurf unverändert durch. Der Regierungsrat
antwortet auf eine Interpellation, weshalb er es abgelehnt
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habe, 70 Asylbewerber aufzunehmen, es gebe im Thurgau
bereits 600 Asylanten; es stünden keine Gebäude für 70

neue Leute zur Verfügung. - Zwischen Scherzingen und
Altnau ist ein Radfahrerweg eröffnet worden. Im Ein-
zugsgebiet grosser Ortschaften sollen die Radfahrer durch
Streifen vom übrigen Strassenverkehr getrennt werden,

wenn nicht separate Radfahrerwege erstellt werden kön-
nen. - Sirnach bereitet dem Radrennfahrer Richard Trin-
kler, der hier wohnt, einen festlichen Empfang bei seiner

Heimkehr von den Olympischen Spielen in Los Angeles,

wo er eine Silbermedaille errungen hatte.

21.

Bundesrat J. P. Delamuraz, der Chef des Militärdeparte-
mentes, steht drei thurgauischen Chefredaktoren Red und

Antwort vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im Ausbil-

dungszentrum Wolfsberg.
22.

Die Filiale Frauenfeld der Hero Conserven l^enzburg ist

von Grund auf erneuert worden; es wurden rund 20 Mil-
lionen Franken investiert. Dieses Werk beschränkt sich

nun auf die Konservierung von Gemüse, während Lenz-

bürg sich mit Früchten und Fertiggerichten befasst. An der

Eröffnungsfeier werden die rationellen neuen Anlagen
vorgestellt.
23.

Die Aktionäre der Färberei Brunnschweiler AG in Haupt-
wil, der ältesten Garnfärberei der Schweiz, haben beschlos-

sen, ihren Betrieb stillzulegen. Die Schwierigkeiten der

Textilindustrie haben seit Jahren zu grossen Verlusten ge-
führt. Der bereits stark reduzierte Betrieb beschäftigt noch

17 Personen.

25.

Am 5. Frauenfelder Stadtlauf beteiligen sich 1906 Läufer,
236 mehr als vor einemJahr, Frauen, Männer und Kinder.

Sieger wird wiederum der Portugiese Manuel de Oliveira.

- Mit einem Volksfest feiern Wellhausen und Felben den

Zusammenschluss zu einer Einheitsgemeinde.
26.

Der Turnverein Aadorf feiert sein hundertjähriges Beste-

hen, verbunden mit dem kantonalen Nationalturntag. -
In Sirnach wird ein Kulturförderungsverein «Büx» ge-
gründet. Sein erstes Programm sieht sechs Veranstaltungen
verschiedener Sparten vor.
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30.

Heinz Keller, Leiter der Turn- und Sportabteilung an der

ETH in Zürich, ist vom Bundesrat zum Direktor der Eid-

genössischen Turn- und Sportschule in Magglingen ge-
wählt worden. Heinz Keller ist in Weinfelden aufgewach-

sen und hat das Seminar Kreuzlingen absolviert.
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